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4 ) Cammer - Bekanntmachung vom
2 . Jan . x>udl . Z. Jan . iZ ^Z.

Deblt des Da in Ansehung des Verkaufs des Stem-
Stempelpa- ^ x p̂apiers bis weiter die Einrichtung ge¬

troffen worden , daß solcher in hiesiger Stadt
von dem Schreiber Griepenkerl , in den
übrigen Städten und auf dem Lande aber
von den Amts -Auditoren und den Sporkeln-
Rendanten der Landgerichte besorgt werden
soll , so wird solches hierdurch zur Nachricht
öffentlich bekannt gemacht.

Z) Regierungs - Bekanntmachung
vom 2 . Ian . x>ubl . iL . Jan . i 8 H

Notwendig - Alle diejenigen , welche während der
keit Landes- Französischen Occupation Brantewein -Bren-

sion̂ zû ürt̂ ^ ^ yen angelegt haben , dieses Gewerbe
setzung der bls-nur vermöge eines Patentes bisher erercir-

Branntwekn"^ und dasselbe fortzusetzen gedenken , wer-
Brennerepen. den hierdurch aufgeforden , binnen 4 Wo¬

chen bey der Höchstverordneten Regierung
um die Ertheilung der Landesherrlichen
Concession zur Fortsetzung ihrer Brantewein-
Brennereyen nachzusuchen , und zugleich ih¬
ren Gesuchen eine glaubhafte Bescheinigung
anzulegen , daß sie im verflossenen Jahre
1814 . die desfällige Patentsteuer entrichtet
haben.



7

6) Regierungs - Bekanntmachung
v. ig . Z an - pu bl . ly . Ian . 18 ^ 5.

Da bemerkt worden , daß die zur Sicher - Verbot des

heit der Schifffahrt auf dem Weserstrom

unterm 2Q. September 172g . erlassene ban - in das Fahr-

desherrliche Verordnung , dnrch welche das

Auswerfen von Ballast und andern Unrei¬

nigkeiten in das Fahrwasser untersagt ist,
nicht gehörig befolgt werde , so wird  solche

ans Höchsten Befehl Sr . Herzoglichen Durch¬

laucht hiedurch folgendermaßen von neuem

bekannt gemacht:

r ) Allen und jeden Schiffscapitains und

Schissern , den einheimischen sowohl als den

fremden , ist gänzlich verboten , Ballast oder

andere Unreinigkeiten aus ihren Schiffen in

das Fahrwasser der Weser zu werfen.
Wer dieses Verbot Übertritt , wird zum er¬

stenmal in Zo Rthlr . Geldstrafe und Er¬

stattung aller dadurch verursachten Kosten

verurtheilt , und in jedem folgenden Ueber-

tretungsfall die Geldstrafe um Zo Rthlr.

erhöhet.
2 ) Das Auswerfen des Ballastes darf

nur an solchen Stellen geschehen , die dazu

bey Braake von dem Hafenmeister , an an¬

dern Orten aber von dem Amte , an welches

der Schiffer sich deshalb zu wenden hat , an¬

gewiesen werden . Diesen Officialen wird
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zur Pflicht gemacht , dazu solche' Stellen
auszuwählen , an welchen die Auswerfung
dem Fahrwasser auf keine Weise nachtheilig
werden kann , und solche den Schissern resp.
durch den Hafenboten oder den Amtsboren
genau anweisen zu lassen . Kann ein gro¬
ßes Schiff sich nicht an den angewiesenen
Platz legen , um den Ballast daselbst aus-
zuwerfcn , so muß der Capitain solchen in
kleine Schiffe überladen und dahin bringen
lassen.

z ) Wenn Ballast aus großen Schiffen
in kleine oder aus diesen in jene übergeladen
werden soll , so muß der Schiffscapitain un¬
ter die Ballast - Larke ein Stück von einem
Segel nageln lassen , damit der Ballast
nicht bey dem Ueberladen ins Fahrwasser
fallen könne . Wer diese Vorsichtsmaßregel
unterläßt , wird in loRthlr . Geldstrafe und
Erstattung der Kosten verurtheilt.

4 ) Die Kahnschiffer , welche aus großen
Schiffen den Ballast einnehmen , sind an
die Vorschrift des § . 2 . dieser Verordnung,
bey Vermeidung der darin angedroheten
Strafen , ebenfalls gebunden.

5 ) Dem Hafenmeister zu Braake und
den dortigen Aollofficialen , imgleichen an
den übrigen Orten den Aemtern und den
Kirchspielsvögten liegt ob , auf die Vefol-
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